Freitag, 13. Februar orgen- Ausgabe.) 


Danziger Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhager ee: 4) und auswärts bei allen Ballet Be anftalten angenommen. 
reis vo Onartal 1 % „Auswärts 1 * 20 Gr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Hr, ne N (breit, A. Retemeyer md Rud. Mofle; ig: Eugen Fort und 
M 8361. 8 Engler; in Ham Fe 2 u. Vola; in Frank e 68. Daz u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann ann 2 Buch. 1874. 


tionen aller Art urbar zu machen und entweder in 
fruchtbares Ackerland oder in Wieſen umzuwan⸗ 
deln. Der neue Verein en den Landwirthen 
roße Vortheile und darf ihre eifrigſte Unter⸗ 
tützung erwarten. 


Vermiſchtes. 5 
— Am 4. wurde an verſchiedenen Orten im 
f leſiſchen BR Abends gegen 7 Uhr ein Nord⸗ 
icht beobachtet, das ſich in grüngelblichem Lichte in 
eringer Höhe über dem Horizont am nördlichen 
immel ausbreitete, während in NNW. röthliche 
Strahlen, die eine Zeit lang zwei parallele Garben 
darſtellten, bis zu einer Höhe von 30—40 Grad auf⸗ 
ſchoſſen. Das grüngelbliche Licht blieb längere Zeit 
conftant, eine ziemliche Helle verbreitend. Die ganze 
Bunt dauerte über e Stunde. z 
tondon, 7. Febr. Seit geftern ift London wieder 
in einen dichten Nebel gehüllt, der es, namentlich in 
den Vorſtädten, zuweilen unmöglich macht, von einem 
Lampenpoſten zum andern zu ſehen. Der öffentliche 
Verkehr leidet darunter ſehr, und der Nebel verſchul⸗ 
dete auch, daß die Betheiligung an den Wahlen in den 
hauptſtädtiſchen Diſtricten eine verhältnißmäßig geringe 
war. V 1 Theile der Propinzen ſcheinen von 
derſelben Plage 3 zu ſein. Der Nebel iſt 
von einem ſcharfen Froſt begleitet. 8 
arſund (Norwegen), 31. Jan. Heute iſt der 
ſchwediſche Dampfer „Gedalia“, mit Getreide nach 
England beſtimmt, Schutz ſuchend hier eingelaufen, 
nachdem er mehrere Tage ohne vorwärts kommen zu 
können, ſich in der Nordſee herumgeſchlagen hatte. 
Alle Segelſchiffe, die einen Verſuch gemacht haben, 
Saen en, haben wieder retourniren müſſen. — 


Herſtellung vollſtändiger und fehlerfreier Liſten 


aus Suria vom 6. Febr. zufolge „die Carliſten in 
Waben Die vorgeſchriebene Auslegung der 
9 


Manreſa 1000 Gewehre, eine Kanone und 50 Ge⸗ 
fangene genommen und 18 Todte, ſo wie 49 Ver⸗ 
wundete verloren; die Republikaner hatten 90 
Todte und 150 Verwundete. Die Carliſten zer⸗ 
ſtörten die Vertheidigungswerke und zogen am 5. 
d. ab.“ — Nach Meldungen aus Oran vom 9. d. 
ſind die politiſchen Flüchtlinge in Freiheit geſetzt 
worden; nur die Sträflinge und die gemeiner Ver⸗ 
brechen Angeklagten bleiben in Haft, bis die Ent⸗ 
ſcheidung der franzöſiſchen Regierung erfolgt. 
chweden. 

Stockholm, 7. Februar. Das Generalzoll⸗ 
directorat hat die Errichtung von Freilagern in 
Malmö, Landskrona und Helſingborg an⸗ 
empfohlen, um den dortigen Provianthandel mit 
Schiffen, welche den Sund paſſiren, zu fördern. 
— Die heutigen „Dagens Nyheter“ enthalten einen 
Artikel über die kirchliche Bewegung in 
Deutſchland, welcher mit großer Theilnahme 
das „edle Streben“ der „aufgeklärten deutſchen 
Nation“, die Verhältniſſe von Kirche und Staat 
auf neuen Grundlagen zu regeln, beſpricht und 
den Maigeſetzen eine ähnliche Wichtigkeit voraus⸗ 
ſagt, wie dem weſtfäliſchen Frieden. Indem er 
zuletzt der engliſchen, zuſtimmenden Verſammlung 
erwähnt, ſcheint er den weck zu haben, auch hier 
zu ausdrücklicher 3 anzuregen. 

Nußland. 


Petersburg, 8. Febr. Gerechte Verwun⸗ 
derung erregt hier folgender Fall nationaler Ju⸗ 
toleranz, wo nicht etwas Anderes dahinter zu 
ſuchen iſt. Ein junger Mann aus Riga, Namens 
Mayer, der ſoeben das dortige Polytechnicum ab⸗ 
ſolvirt hatte, kam nach Petersburg, um bei einem 
engliſchen Inſtitute in Dienſte zu treten. Die 
Polizei forderte ihm ſeine Documente ab, welche, 
da ir in der deutſchen Stadt Riga ausgeitellt, in 


Telegramme der Danziger Seitung. 
Angekommen 12. Februar, Abends 7 Uhr. 
Berlin, 12. Febr. Reichstag. Der Antrag 
Sante dene auf Gewährung von Diäten 
wurde mit 229 gegen 79 Stimmen angenommen. 
— Ein Antrag auf Einführung der Rednerliſte 
wurde diseutirt, die Fortſetzung der Debatte 
aber vertagt. 


—— —— ſ:—:i— 
Telegr. Nachrichten der 8 Zeitung. 
Haag, 11. Februar. Nach officiellen Be⸗ 
richten aus Atſchin vom 7. d. M. walten über 
die Nachfolge des verſtorbenen Sultans unter den 
verſchiedenen Häuptlingen noch Differenzen ob. — 
Die Holländer bauen in dem Craton ein Fort und 
errichten daſelbſt ein Lager, um den Fluß zu be⸗ 
herrſchen. Die Wiederaufnahme der Feindſelig⸗ 
keiten iſt verſchoben worden. Der Feind ſcheint 
ſeine Ohnmacht zu fühlen. Die Bevölkerung ver⸗ 
hielt ſich nicht feindſelig. 
aris, 11. Februar. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf von Arnim iſt heute Vormittag hier 
eingetroffen. 


rung eine Vorlage über die Abänderung des Wahl⸗ 
reglements dem Reichstage zur Genehmigung zu 
unterbreiten? Dieſer Interpellation find gleich⸗ 
falls die Unterſchriften anderer Fractionen ver⸗ 
weigert worden. — Die achttägige Unterbrechung 
der Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes 
hätte durch die weiteren rar feiner Com⸗ 
miſſionen ausgefüllt werden ſollen. Aber die 
Arbeitsluſt der Mitglieder, welche hier bleiben 
ſollen, während ihre Collegen zum heimathlichen 
gen ziehen, iſt fo ſehr geld ulden, daß auf die 
Beſchlußfähigkeit der Commiſſionen nicht zu rechnen 
geweſen wäre. Der Zuſammentritt derſelben, u. A 
auch jener über den Geſetzentwurf betreffs der 
Wiederbeſetzung erledigter katholiſcher Bisthümer, 
iſt auf den Tag vor der nächſten Plenarſitzung des 
Hauſes anberaumt worden. — Heute beginnen die 
parlamentariſchen Mittwochsſoireen im Foyer des 
Reichstagsgebäudes, welche zur geſelligen Ver⸗ 


Deutſchland. 
* e Berlin, 11. Febr. In der geſtrigen 
Sitzung der Commiſſion für die Vormund⸗ 
ſchaftsordnung gab die von einer Subcom- 
miſſion redigirte Umarbeitung der Regierungs⸗ 
vorlage zu einer eingehenden Discuſſion Veran⸗ 
laſſung. Im § 13 des redigirten Entwurfes 
wurde der Begriff der geſetzlichen Vormundſchaft 
für den Vater des Minderjährigen nach dem aus 
einem geſetzlichen Grunde eingetretenen Erlöſchen 
der väterlichen Gewalt feſtgehalten. Der Vater 
elangt ſomit nach dem Eintritt eines ſolchen 
alles ipso jure, und ohne daß es einer Beſtallung 
durch den Vormundſchaftsrichter bedarf, zur Aus⸗ 


wiſchen Arendal und Stavanger ſollen ca. 5000 (f) 

iffe theils mit Havarie, theils contrairen Windes 

halber liegen. Zwiſchen Arendal und Tönsberg dürfen 
ebenfalls einige Tauſende liegen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Februar, Angekommen Abends 5 Uhr. 
“vll, 8.5.11, 


übung vormundſchaftlicher ar aaa Dagegen einigung der Fractionen dienen ſollen. Die Mit- | veuticher Sprache abgefaßt waren. Kaum hatte er] Weizen | Pr.44%conf. | 105% J 105% 
wurde die von der Subcommiſſion vorgefchlagene | glieder des Herren⸗ und des ee de die Documente überreicht, jo wurde Mayer ver⸗] April⸗Mai 86 866% | Pr. Stansiäni. | 924 8 924/s 
Faſſung eines $ 14, worin auch dem Ehemann; find gleichfalls geladen worden. Von Letzteren hat] haftet, und gleichzeitig wurde ihm bedeutet, daß er, Juli⸗Auguſt — — p. 3½ % Pfdb. 83/82 832 8 
unter gewiſſen Vorausſetzungen und Formen von indeſſen heute der größte Theil die ſtadt als angeblich der Militärpflicht unterliegend, im] gelb. ar- Mei 87% 87% de. 4 0. do. | 94 938 
Geſetzeswegen die vormundſchaftliche Gewalt über verlaſſen. ! Etappenwege nach Haufe zurückgeſchickt werden DO. dens. 856% 85%8| do. 44. do. 102 102, 
die minderjährige Ehefrau beigelegt werden ſollte, — Die Herren auf der Journaliſtentribüne] wird. Mayer zeigte hierauf Papiere vor, aus denen Rogg. ftill, Daus Bantverein| 66, 7% 


ar 63 | 63 Lombardenſer. Gp. 94%] 94% 


verworfen und die Regierungsvorlage mit dem! des Reichstages aben einen unerwarteten Zuwachs 


N 2 8 Mai 62% 63 21 8 19% 
zulake angenommen, daß der Ehemann vom erhalten. Der Herausgeber des Neuen Social: genügt habe; der Polizei- Leiter nahm fie, ie Lane 614 617% re 5 A 140% 
Vormundſchaftsrichter nicht blos vor dem Vater demokrat“ Reichstagsab eordneter Wilhelm Haſ en⸗ durch und erklärte, dieſelben hätten keine Petroleum Neue franz. 5% U. 93 93 
und der Mutter, fondern auch vor einem bereits [clever, hat heute für ſeinen Berichterſtatter, ven] Geltung, weil fie deutſch geſchrieben ſind,] Februar Deter. Creditanft. 140. 140% 
eſtellten, oder zu beſtellenden Vormunde] Zimmergeſellen Otto Kapell, einen Platz auf der und Mayer müſſe im Arreſte verbleiben, was auch 2008. 9½4 98/4] Türten (5% “39 39/8 
berufen werden dürfe. — Die Sockaldemokraten Journaliſtentribüne vom Präsidium erbeten. Daf vorläufig geſchah. Nüböl ur- mei 20% 20%, | Def. Slüberent | 66/8 684% 
im Reichstage haben den beſten Willen, die politi⸗] Herr Kapell trotz feiner vielfach aufgeſtellten Can⸗ Warſchau, 9. Febr. Während im Gouver⸗ Spiritus, Rufl. Bantnoten | 23% 95% 
ſche Welt mit ihrem legislatoriſchen Ruhme zuf didatur doch kein Mandat erhalten konnte, fo be-| nement Lublin die ee der vom Admi⸗ ril Mai |22 20122 14 Oeher. Bantnoten| 5% 8% 


Aug.⸗Sept. 23 1623 13 | Wechſelers. Lond. 6.21¾6 — 
Ital. Rente 598. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Februar. 


m. d. tärte. Himmelsanſicht. 


gnügt er ſich alſo jetzt mit einem Platz auf der 
ournaliſtentribüne, um jo wenigſtens theoretiſch 
ſich für ſeine künftigen Functionen heranzubilden. 
— Wie in der vorigen Seſſion des Reichstages, 


Reformen des unirten Ritus faſt ohne Oppoſition 
vor ſich geht, ſtößt ſie in Podlachien bei vielen 
Geiſtlichen und Gemeinden auf hartnäckigen Wider⸗ 


das erſte gewaltige Hinderniß auf der geſetzgeberi⸗ | jo wird auch in dieſer ſich eine freie Commiffion|itand. Die „Petersb. Wiedom.“ brachten vor arandaſ334,5— 3,8 SW ſſchwachſbewölkt. 
en Bahn des ſiebenköpfigen ſocialiſtiſchen Gef für Landwirthſchaft und Grundbeſitz wieder einigen Tagen ein Telegramm aus Siedlee, welches] He A 395, — 9¼ W. ſtark bewölkt. 
tiens. Selbſt vie Ultramontanen, welche in der] bilden, welche ſich heute Abend definitiv conſtituiren] meldete, daß in vielen Parochien des Kreiſes Petersburg are a rk = 3 
Wahl der des nicht allzu rückſichts⸗] wird. Auch eine freie Marine⸗Commiſſion mit] Konſtantinow aus at der neuen Reformen en — 4 se SW 5 wählt, 
voll find, haben ſich geweigert, den Anträgen der | Hilfe deren bekanntlich im vorigen Jahre die nn ausgebrochen ſeien und daß die Zahl | Memel 0 0 18 N ſchwatt heiter 
focialpemofratifhen action auf Freilaſſung der Seemannsordnung in der Berathung ſehr geför-| ver Theilnehmer daran mit jedem Tage wachſe. Flensburg 1341,7— 0, SW mäßig bedeckt. 
oma Bebel und Liebknecht und in Betreff der] dert wurde, hat ſich wieder conſtituirt. Sie wird Nach den jüngſten aus Podlachien hier eingegan⸗ Fiuigsber 338,9 — 0,2 NW ſcchwach heiter. 
enderung des Art. 31 der 3 Unter- | jich zuerſt mit der Strandungsordnung beſchäftigen. genen Nachrichten ift es zwar an mehreren Orten Danzig . 1339,61 0,1 NW Ifeiich 105 klar. 
chriften zu leihen. Das neueſte Product der] Es gehören ihr die Vertreter aller unſerer größeren] zu blutigen Kämpfen zwiſchen dem Landvolk und] Putbus . 340,1 %% W ſchwac gedeckt. 
ocialdemokratiſchen Fraction iſt folgende Dar Seeſtädte, ſowie auch der an den deutſchen See⸗ dem Militär gekommen, doch find die Unruhen als] Stettin 1,9— 8 mäßig bedeckt. 


34 3 
gelber | B419— 50 f Ion, — 
in. 341,6— 20NW 5 — 1 g. Schn. 
340, — 2. N ſchwach ſchön. 
In... 339,4 — 6,0 SSO mäßig heiter. 
Wiesbaden 338, — 10, . mäßig beiter. 
Fa „. 336,0 — 9,2 NO ſſchwach heiter. 


— nn nn mn nennen 
Troja werden die Schätze der Homeriſchen Helden 
eben ſo wenig ans Tageslicht liefern, wie man je 
die Waffen Uter Pendragon's aus den Ruinen 
von Tintagel oder die Kaiſerkrone Friedrich Barba⸗ 
roſſa's aus den Höhlen des Kyffhäuſer erheben wird.“ 


Kleider ⸗Nevolte. 

In Vineland, einer Stadt im Staate New⸗ 
Jerſeh, wurde, wie ein amerikaniſches Blatt erzählt, 
neulich eine „Anti⸗Moden⸗Conferenz“ zu dem Be⸗ 
hufe 17 55 um gegen die jetzigen Abſurditäten 
der weiblichen Kleidung zu proteſtiren und eine 
Reform derſelben zu Wege zu bringen. Die Con⸗ 
ferenz hatte zahlreiche und einflußreiche Betheiligung, 
und inwiefern die Anti⸗Moden der Zukunft den 
heutigen Moden überlegen ſein dürften, mag nach 
den reformirten Coſtümen, die einige der Red⸗ 
nerinnen trugen, beurtheilt werden. Eine Dame 
trug einen Rock und Hoſen aus carmoiſinrothem 
Sammet, und um ihre Schultern war eine goldene 
Uhrkette geſchlungen. Ihr Kopfputz war eine 
blonde Perücke, beſtehend aus unzähligen kleinen 
Locken, auf welche eine Pagenkappe des 14. Jahr⸗ 

underts mit einer, mittelſt einer Amethyſt⸗Aigrette 
efeſtigten wallenden Straußfeder geſtülpt war. 
Eine andere Dame war wie eine Japaneſin ge⸗ 
kleidet, eine dritte trug eine olivengrüne, durch 
ein ſchwarzes Gummiband zuſammengehaltene 
Blouſe mit gleichfarbigen Knickerbockers und Ga⸗ 
maſchen. Eine Dame war indeß excentriſch genug, 
in einem alten ſchwarzſeidenen Kleide zu erſcheinen, 
das ſie vor neun Jahren gekauft hatte, und zu 
bemerken, daß einige Damen für ihre reformirten 
Kleider mehr Geld ausgäben und darin mehr 
Eitelkeit zur Schau trügen, als viele altmodiſche 
Leute in ihren unreformirten Coſtümen zeigten. 
Nichts deſtoweniger einigte ſich die Conferenz über 
eine Reſolution, welche erklärte, daß „wenn eine 
Mutter ihre Tochter in Unterröcke ſtecke, ſie ihr 
Loos als Sclavin befiegele”, 


rung] küſten belegenen Kreiſe an. unterdrückt zu betrachten und die angeordneten 
Reformen werden überall zur Durchführung ge⸗ 
bracht. — In Warſchau iſt ein überwiegend aus 
Gutsbeſitzern beſtehender Actienverein in der Bil⸗ 
dung begriffen, der ſich die 5 ſtellt, unfrucht⸗ 


bare und unbenutzte Landſtrecken durch Meliora⸗ 


panien. 
In der Provinz Valencia iſt eine 1400 Mann 
ſtarke Carliſtenbande nach einſtündigem Gefechte 
geſchlagen worden. In der Provinz Barcelona 
haben, einem carliſtiſchen Telegramm der „Times“ 
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verhältnißmäßig gering, und fo wird offentlich 
nicht eine neue Verzögerung dadurch herbeigeführt 
werden, daß ein Streit darüber entſteht, ob ſie aus 
preußiſcher oder deutſcher Kaſſe zu beſtreiten ſeien. 


Ueber Schliemann's Funde 
iußert nun auch der berühmte Archäologe Müller 
in 1 ſeine Anſicht. 

o weit Müller ſich ein Urtheil über den 
l der Fundſtücke erlauben will, ſcheinen 
ſie ihm zu der großen Klaſſe vorhiſtoriſcher Alter⸗ 
thümer zu gehören. Mit geringen Ausnahmen 
erſcheinen ſie von roher Arbeit und gar nicht mit 
den Schilderungen Homer's übereinſtimmend. 
„Schliemann ſelbſt“, ſagt er, „unterſcheidet von 
der hiſtoriſchen Periode, die in Troja mit der 
Gründung der griechiſchen Colonie 600 vor Chr. 
beginnt, vier hiſtoriſche Perioden des Bodens. 
Der Eulenkopf fand ſich in allen vier Schichten; 
die Zerſtörung der Stadt — wenn der Name 
Stadt hier am Platze iſt, denn ſie ſcheint nicht 

rößer als Trafalgar⸗Square geweſen zu fein — 
and in der zweiten Periode ſtatt, warum aber 
dieſe Periode mit dem e der Homeriſchen 
reigniſſe zuſammenfallen ſoll, iſt nirgends ge⸗ 
aeigt. enn auf dem Flecke, wo die Griechen das 
ſtattf roi vermutheten, eine große Kataſtrophe 
ſtattfand, etwa die Zerſtörung einer alten Feſte 
oder erklaren eines a rung fo mag das 
uns er ären, wie es gekommen ift, daß die 
5 ſchen Sänger hier die alten Sagen von dem 
Krieg um Heleng und der Betrug des Palaſtes, 
in dem ſie von Paris gefangen gehalten ward, 
localiſirten. Niemand 110 je angenommen, daß 
dies in Wahrheit hiſtoriſche Ereigniſſe jeien, ob» 
wohl man ſich vorſtellte, daß in der Iliade na 

Abzug allen offenbar mothiſchen Beſwerks 220 
der hiſtoriſche Hintergrund irgend eines Krieges 
vorhanden ſei, den griechiſche Stämme aus dem 
einen oder dem anderen Grunde gegen die Be⸗ 


CCC TFTTTTTTTCCTbGT ETUTEELNIEREL TU NETT URN TIETD, 
wohner von Troja geführt haben. Es if wahr 
daß es unmöglich ſein würde, nachzuweiſen, da 
die Griechen niemals einen Ueberfall in Troja 
Paddel haben; wenn man aber Geſchichte aus der 
Mythologie deſtilliren kann, einfach dadurch, daß 
man das Unmögliche wegläßt, ſo könnte man mit 
leichem Rechte die Zerſtörung des Palaſtes 
Attila's durch die Burgunder oder die Eroberung 
Neruſalems durch Carl den Großen als hiſtoriſche 
Ereigniſſe darſtellen. Thatſache iſt, daß, wenn 
wir alles Wunderbare und Unmögliche aus der 
N weglaſſen, das 5 Gedicht in ein leeres 


der sel te d von Olympia rege gemacht wor⸗ 
den ſei. Die Bezirke des Tempels auf dieſem 
peloponneſiſchen Gebiete ſind de durch Ue⸗ 


mit Schlamm, Erde, Steinen bedeckt worden, unter 
deren Schutz manch koſtbarer archäologiſcher Scha 
geborgen ſein kann. Die Regierung zeigt ſi 
nicht abgeneigt ein Kanonenboot mit Deuce Pio⸗ 
niren dorthin A Senden und als im vergangenen 
Frühjahr der Erbprinz von Meiningen den Pelo⸗ 
ponnes bereiſte, wurden ſeine Begleiter Dr. Lü⸗ 
ders und Dr. Ulrich von Wilamowitz beauftragt 
die Gegend zu dieſem ne zu unterſuchen. Jetzt 
iſt die Angelegenheit ſoweit nſcbehchoitten, daß die 
griechiſche Regierung der unſrigen Vorſchläge ge: 
5 wie die 1 855 gten ge⸗ 
meinſchaftlichen Ausgrabungen zu Ol 
leiten find, Sie will eine gemeinſchaftliche Com⸗ 
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Nichts zuſammenfällt. Helena iſt rein mythologiſch, 
ſie iſt die Tochter des Zeus und der Leda, ſie iſt 
die Schweſter vom Kaſtor und Polydeukes. Sie 
ward nicht allein durch Paris geraubt, ſondern 
auch durch Theſeus, obwohl Theſens Mutter, 
Aethra, unter den Begleiterinnen der Helena er⸗ 
ſcheint, als ſie dem Gefecht zwiſchen Paris und 
Menelaos zuſah. Sie ward ei als das Weib 
des Achilles dargeſtellt. All dies iſt offenbar 
mythiſch, ſchließt aber ein hiſtoriſches Atom 
nicht aus. aris, der wie viele mythiſche 
Heroen als Kind ausgeſetzt und von Schäfern 
gefunden ward, iſt, was er iſt, und thut, was er 
thut, nur weil er als Richter über die Schönheit 
dreier Göttinnen fungirt hat, von denen ihm eine 
die Helena zu rauben erlaubte. Achilles iſt der 
Sohn einer Göttin, und ohne ſie wäre die ganze 
Ilias unmöglich.“ Wenn man dieſe tieferen Mo⸗ 
ve e Art aus dem Gedichte weglaſſen 
wollte, ſo würde es ſich in Nichts auflöſen. Daß 
der Dichter auch hiſtoriſche Verhältniſſe mit zu 
Grunde legte und ſich gewiſſen Localitäten ane 
iſt offenbar. „Wenn dem aber ſo iſt“, ik eßt 
Müller, „fo iſt es offenbar nicht weniger ſangui⸗ 
niſch, wenn man das Jenas ate des 
Priamus in den Trümmern im Hiſſarlik ſucht, 
als wenn man daſſelbe mas ſuchen wollte, welches 
Hephäſtos der Here eredenzte. Die Gruben bei 
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| großartige Kunſtwerk der Welt, wurde zwar früher 
na 


Grunde ging, Aber ganze Wälder von Statuen 
bedeckten in Olympia, dem Mittelpunkte des grie⸗ 
chiſchen Feſtlebens, die Umgegend, und n 
Umſtände treffen zuſammen, um es wahrſcheinlich 
u machen, daß im Schlamme des Alpheios noch 
Fal unſtſchätze begraben liegen. Es ſind 

ſchon viele Fahre her, daß der Plan gemacht wurde; 
n dieſem a wird hoffentlich Hand angelegt 
werden zu deſſen Ausführung. Die Koſten ſind 


Bekanntmachung. 
im anziger Werder belegenen ehemaligen 
Förſterdienſtlandes von 21 Hect. 37 Ar 
13 JM. = 83 Morgen 127 th. preuß. 
Größe vom 1. Januar 1875 bis ultimo 
März 1883 ſteht ein Licitationstermin auf 
onnabend, den 28. Febr. e., 
Be Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
hierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
9 eingeladen werden. 
anzig, den 23. Januar 1874. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen 
der Frau Emma Loniſe Funck find noch 
— folgende Forderungen ange⸗ 


1. von Alwin Borowski hier 45 Thlr. 

Gehaltsforderung mit Verzugsrecht, 

2. von den Fabrikanten Leopold Tretter 

& Zelter zu Kübbecke eine Waaren⸗ 

forderung von 496 Thlr. 16 Sgr. 

; ohne Verzugsrecht. 

Zur Prüfung dieſer beiden Forderungen ift 
ein Termin auf 


den 11. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreisrichter Heſekiel, Zimmer No. 16, an⸗ 
bergumt, wovon die Betheiligten hierdurch 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 10. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


f Bekanntmachung, 

ur Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Strecke Prauſt⸗Fichtenkrug find für das 
laulende Jahr 234 Cubikmeter rohe Steine 
und 219 Cubikmeter Kies, und für die 
Strecke Prauſt⸗Letzkau 900 Kubikmeter rohe 
Fe und 370 Kubikmeter Kies erforder⸗ 
ich, dexen Lieferung den Mindeſtfordernden 
W 2 — it, 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können bei 
den Chauſſee⸗Aufſehern Renter in Prauſt 
und Puch in Gr. ünder eingeſehen wer⸗ 
den und iſt zur Eröffnung der erbetenen 
nen Offerten ein Submiſſions⸗Ter⸗ 

un au 


Sonnabend, den 14. d. M., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Hundegaſſe 
No. 105, anberaumt. 


Danzig, den 2. Februar 1874. 
Der Waſſer⸗Bauinſpeetor. 
Degner. 


che 
Danzig, Neufahrwaſſer, 


Exemplare des dieſerhalb ausgegebenen 
12ten Nachtrages zum Tarife ſind von allen 
Verbandſtationen käuflich zu beziehen. N 

Bromberg, den 2. Februar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. | 


1) Die Station Altmünſterol trans. wird 
vom 10. Februar er. ab als Verbandſtation 
in den Nord⸗Weſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen Eiſenbahn Verband aufgenommen. 

2) Vom 1, Februar er, ab find für den 
Berlehr mit der Station Thorn im Nord⸗ 
Weſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen Verbande 
N Wales Frachtſätze in Kraft ge⸗ 


Gemplare der dieſerhalb erlaſſenen Ta⸗ 
rifnachträge ſind von den Verbandſtationen 
en zu beziehen. 

romberg, den 6. Februar 1874. 


Königliche Direction 
Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Submiffion follen 1 
die hieſigen Königl. Zwangsanſtalten 
das Jahr 1874 erforderlichen ca. 15,000 
Kilogr. weiße Bohnen beſchafft werden. 
Gef Nefleckirende haben ihre Offerten 
schriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
ubmiſſion wegen Lieferung von 
ohnen pro 1874 i 
ae ng von Proben portofrei bis 
den 23. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Directorigl⸗Bureau einzureichen, 
zu welcher Zeit die Offerten in Gegenwart 
der etwa 1 Submittenten ge 
öffnet werden jollen, 


ur Verpachtung des bei Grebinerwald aus und können auch gegen E 


den 24. 
zu ile 


des Schiffes ſteht nach vorheriger 


| 
| 


in Sophas, diverſen Tijchen, 


ber 


Die Lieferungsbedingungen liegen im 
ſigen Dekonomie⸗Bureau zur Einſicht 
‚um . ntrichtung der 

Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Graudenz, den 9. Februar 1874. 
Kgl. Direetion der Zwangs⸗ 
Anſtalten. 6174 


* 7 7 2 5 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das der unverehelichten Anna Mart 
pebörine, in Iwitz belegene, im Hypotheken⸗ 
uche unter No. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
ain 14. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an unterzeichneter Gerichtsſtelle im Wege der 
8 verſteigert und das 
Urtheil übe, die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt das n der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 222 Hekt. 16 Ar 30 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
au Grundſteuer veranlagt worden, 1668/10 

hlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur 
worden, 158 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe e Nachweiſungen 
cönuen im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, ur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der 7 in das Hypothekenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zi machen haben, werden hierdurch 
na rt, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſien ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine an „meiden. 

Tuchel, den 5. Januar 1874. 2 
Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

Der Subhaftationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. Februar er. 
iſt in unſer Firmen⸗Regiſter folgende Ein⸗ 
tragung bewirkt worden: 5 
No. 438. Kaufmann Louis Grofikopf in 
Honig Groß i. Pr., in Firma: 
Louis Großkopf, die Niederlaſſung 
in Thorn iſt eine Zweignieder⸗ 
laſſung, die Hauptniederlaſſung 
iſt in Königsberg in Pr. 
Thorn, den 6. Februar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Schiſfs- Verkauf. 


Nach Beſchluß der Rhederei ſoll das in 
Neufahrwaſſer liegende Barkſchi 
Presenske“, 
274 Normallaſt gemeſſen, ſeither fan ie vom 
Capitain Schumacher, kaxirt im hieſigen 
Neu⸗VorpommerſchenSchiffs⸗Verſicherungs⸗ 
Verein mit 17,600 , öffentlich und meiſt⸗ 
bietend durch mich verkauft werben. X 
habe hierzu einen Termin auf Dienſtag, 
Februar 1874, Morgens 
11 Uhr, in meinem Comtoixe angefent, wo⸗ 
aber gegebenft einlade und kön⸗ 
aufsbedingungen jeder Kin bei 


bie 


ebäudeſteuer veranlag! 


nen die Verk ü j 
mir eingeſehen werden. Die Beſi figung 
eldung 
bei dem Schiffsmäkler Herrn Reinhold 
in Danzig frei. 

Stralſund, Februar 1874. 


Franz Böttcher. 


Auction 


zu Marienburg, Mühlen⸗ 
gaſſe No. 748. 


Am 14. und 21. Februar, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, ſoll der Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Rentier Schelske meiſtbietend gegen 
baare Zahlung öffentlich verkauft werden, 
und zwar Sonnabend, den en 
ſämmtliches Haus⸗ und Küchengeräth, Por⸗ 
e 
ehr das fänmtliche 9 


llan⸗, Glas- und Meſſingſachen; den 21. 
kobiliar, beſtehend 
Stühlen, 


Schränken, Bettgeſtellen, en Uhren, 
Gemälden und verſchiedenen Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtänden. (6055 


E l 
0 Ssopengafie 23.9 5 


Hundichube 


er 
Chemnitzer Fabri 
Nach beendeter 


Inbentur! 


aben wir für den Winter⸗ 
bedarf, bevor das neue La⸗ 
er eintrifft — die Preiſe 
edeutend 


zurückgeſetzt. 


Facon und Qualität bekannt. 


Ein Salon⸗Spiegel in Bronce⸗ 
rahmen mit Marmorconſole iſt zu 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 121, 3 
Treppen. 


Strohhüte 


zur Waſche befördert 


5 Salomon, 
eiligegeiſtgaſſe 121. 
Modells N efäll. Anſicht. 


Stellenſuchende et 


Bureau, Germania“, Br slau, Reuſcheſt. 52 


Bekanntmachung 


der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft Schmalz. 


Die auf den 26. Februar berufene 
wegen auf 


Generalverſammlung wird des Jahrmarkts 


Sonnabend, den 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 


verlegt, wovon unſere geehrten Actionaire ge 
Lauenburg i. Pomm., den 11. 


late Anmerkung nehmen wollen. 
Februar 1874. 


er Aufſichtsrath 


der Lauenburger Credit, Geſellſchaft Schmalz. 


artoffeln. 


Netto⸗Preiſe in Preußiſchen Thalern 


Em) Saat. K 


für Pfunde. (2 Pfun 

Early Rose, frühe Roſenkartoffel, 
o. do. nach 

The king of the carlies, „König der Früher 

Late Rose, ſpäte Roſenkartoffel, 1873er Ori 

Peerless, die „Unvergleichliche“ ve 

Paterson’s berühmte „Victoria“ 


Seed, hochertragreiche Speiſe⸗ und Brennkartoffel RE 
Cataloge, die auf Wunſch gratis un 


Illuſtrirte Entalı 

die diesjährigen Amerikaniſchen Neuheiten: 
Compton’s Surprise und 
fowie auch über ſämmtliche anderen Sorten, 


Emballage pro 10 Pfd. Yız Thlr., pro 100 


A. Busch, Nittergutsbeſitzer. 


1873er Original⸗Imp 
ebaute 


(6197 


d = 1 Kilo.) 7. ] 10 100110,00 25.00,100,00 


ort 1 4 20 100 350 

„„ „ L430 60 200 
"ol. „„ 16 50 100 350 
ginal⸗Import „ 1¼ 10 90 200700 
deren e 100 
„„ % 30 16 1139} 

1 fangen 45 166 

franco zugehen, beſagen über 


Extra early Vermont, 
das Nähere. 


w J Thlr. 
von Groeling, Gutsbeſi 


Gr. Maſſow bei Zewitz in P 


Glas-, | 
Schief 


ommern. 


Lindenberg bei Berlin, NO. 


armor- und 
er-Billards 


in grösster Auswahl 


mit prämiirten Doppol - Stahifeder - Mantinell-Banden und den 
ersten Billardzählern mit Glookenwerk, sowie sämmtliche 3illard- 


Requisiten, empfiehlt unter Gara 


ntie die Billard-Fabrik 


August Wahsner, Breslau, 


Fabrik: 


Comtoir und Magazine: Welssgerberstrasse Flo. 
Inhaber der goldenen u. silbernen Verdlenst-Meda 


5717) 
ieee 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 

nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 

baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 

auch ſein mögen, Faak auf, ohne da⸗ 
1 


bei irgend welche Farbe zu verlegen. 
Zur enigung der Handſchuhe giebt 
eres Mitte 


es kein be ) 
In Flaſchen à 21/8 und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Sangenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Eiſenbahaſchienen 


u Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
455 779 05. [Des Bauſtelle 


oeschmann, 


Kohlenmarkt 6. 
Birnen uf trockenes Büchen und 
Fichten Heerbholz, frei in's Haus zu 
liefern, werden angenommen bei Herrn H. 
Schmidt, 2. Damm No. 10. 


——— 


Saärgfüße 
1 5 6 tiefer} 
ae | io a Stolp i. Pomm. 


Neue Bettfedern, Feder⸗ 


daunen u. feine Daunen 
ſind in allen Sorten vorzüglich gut 
und billigſt zu haben. 


4 Jopengasse 54. 
Prima Weissguss 
empfiehlt billigſt die Metallſchmelze 


6243) Johannisgaſſe 29. 


Ein Schank nebſt Gaſt⸗ —— 


wirthſchaft i 
in der Nähe Danzigs wird ji kaufen geſucht. 
Nur Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſſe 
unter 5215 in der Exped. d. Ztg. einzu⸗ 
reichen. 


000 Thlr. 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück beſter 
Lage, 12,000 werth, an 1. Stelle gegen 
5% Cine auf mehrere Jahre geſu 
ommiſſionäre werden verbeten. 
darleiher wollen ihre Adreſſe unter 6242 in 
der ed. d. Itg, abgeben 
pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8-1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 3 
60 diesjährige, wollreiche ſtarke Hammel, 
ur Zucht ſich eignend, ſtehen wegen 
Wirthſchaftsveränderung zum Verkauf. 
Hannemann, 


6193 Rahmel per ſehen of Nhe 
Fulitz bei Pelplin tehen 150 kernfette 
Sammel und 8 Stück fettes Rindvieh 
zum Verkauf. 
6074) Nadolny, 


Rechtſtadt, Waſſerleitung u. Canalifirung, 
lift für 12,000 Thlr. bei 4 Eon 


Seto 5 


Berlinerstr. 31. 


* 


lion 
in Katznase 


bei Station Altfelde Oſtbahn 
Mittwoch, d. 1. März e., 
11 Uhr Vormittags. 


Zum Perleuf kommen: 
v Na en aha geſiſcher 
8 un ähige Bie. ent 
3 Bulllälber e 

Auf Wunſch werden in Marienburg und 
Altfelde Wagen zur Abholung bereit 1e 


„ Rentel. 
Holz⸗Verkauf. 

Alle Sorten Hölzer, Gordinge, Bretter, 
Bohlen, Latten und Säumer auf meinem 
Schneidemühlen⸗Etabliſſement Katznaſe und 
in Poſilge, ſtets in billiger Preisnotirun 
W ein, Auf Verlangen laſſe ich in 

aßangabe zuſchneiden und pr. Kreisſäge 
beſäumen. Etwaige Aufträge in Katznaſe 
ſind an meinen Bruder Friedrich Böttcher 
u richten, auch kann derſelbe in meinem 
kamen Gelder einziehen und quittiren. 


„L. olıer, 
6196) Zimmermeiſter, Poſilge. 


Holz-Verkauf. 


„In einer Forſt Oſtpreußens iſt eine 
größere Partie 11 875 Nutz⸗ und Tiſchler⸗ 
ölzer, Eichen, Ahorn, Weißbuchen, Birken, 
Rüſtern ꝛc. zu verkaufen. 5 4 
Meile Chauſſee. Offerten sub N. 605 
befördert Rudolf Moſſe in Berlin W. 


Ein herrschaftl. Haus, 


4 Fenſter Front, Laden und Hof, 3 Etagen, 


S 


bis 

h. Anzahlung zu verkaufen durch 5 

Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


Grundſtücks⸗ 


üttland im Danziger 
le n e Grund⸗ 


e 
1 Hof von ca. 14 Hufen u. 
9 Morgen, 

1 So von 2 Hufen u. 22 
orgen, 


1 f von ca. 1 
St en Sufe und 


alles eulmiſch Maaß, zu ver: 


n 5 Be Eduard 
anno n 8 5 
nu." de, Wale ee 

150 fette Hammel 
und Schafe, 


ſowie 


4 fette Ochſen und 
3 fette Kühe 


zum Verkauf. dere (6082 
in großer Hofplatz auf der Speicher: 
E er ein Ebeich 


ergrundſtüct 
mit Hof, in der Hopfen⸗ oder Müchtamen. 
gaſſe womöglich, wird billigſt zu miethen 


oder kaufen gefucht. Adr. unter 6254 in 


der Exded. d. Ztg. erbeten. 


O| cher bereits jeiner activen Dienſtzeit von 


Verkauf. 


’ * 2 vu N 
3˙ ſelbſtſtändigen Führung eines mittleren . 
a) Hausweſens und Erziehung der Ku 
ſucht eine gebildete erfahrene Dame in . 7 
geachteten Familie Stellung. lung * 
ſicben. au Sr Gef Offerten unt. 6 
nimmt die ed. d. Ztg. entgegen. 
ür mein Colonial und Dellcateſſe⸗ el, 
ſchäft ſuche per 1. April cr. 2 tüchtig 
Commis. Gef. Offerten nebſt Abſ 
der Zeugniſſe befördert die Exped. d. . 


unter No. 6249. 5 
3 Kindergartenbonnen 


und ein Kindermädchen, die im hie en 
Boltsfindergarten als Gehilfinnen 10 
find, ſuchen zum 1. Apri Stellungen ig 


Familien. Näheres Vormittags von 11 } 
12 Uhr durch Frau E. Schirmache!“ - 


Wollwebergaſſe 15 und Frau M. Qu, 
Johannisgaſſe 24. — 
Eine rechtskräftige Forderung für ent 
nommene Garderoben an den 5 
lungs⸗Commis Max Heymann, ar 
des Kaufmanns Herrn S. Neben 
Shriftburg, iſt zu verkaufen. Näheres bei 
Lichtenſtädt eee 
El junge für die Muſik ausgebi 
Dame wünscht Klavier⸗Uuterricht zu er 
He „ Adreſſen unter 6241 in d 
ed. d. 


E wird für einen Cirkel ein Converſa⸗ 
tionslehrer oder eine Lehrerin geſucht. 
Franzoſen oder Engländer mögen 
Adreſſe unter 6240 in der Exped. viel. Zig 
einreichen 1 
Ales Roß No. 4, parterre, empfiehlt I 


eine erfahrene Frau den geehrten Sa, 
(62 


haften zum Kochen. 
Geſucht wird Fir eine neu eingerichtete 
kalte Deſtillation in Danzig ein er⸗ 


fahrener Deſtillateur zum 1. Aprı ten 
„Reflectanten belieben 5 Adreſſe mid 
Mittheilung ihrer Auſprüche und bisherige 
Thätigkeit unter No. 6129 in der 3 
d. Ztg. e 
(Es wird zum 1. April eine geprüfte 
E zieherin, die muufttalite, f beds Gunveg 
von 9 und 6 Jahren (Mädchen u. Knabe, 
auf einem Gute in der Nähe Danzigs ge“ 
huct, Adr. unter 6149 in der Exp. d. g. 
erbeten. 


Eine ältere, erfahrene a 
Wirthin, 


welche mit allen Zweigen der Landwi 
wirthſchaft, namentlich der feinen Küche une 
Molkerei vertraut ift, findet ſogleich eim 
gute Stellung. 1d 
„Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche find I 
einzuſenden an das 
Dominium Friedrichsrode a 


bei Me 
Kreis Nenſtadt W. r. (60632 a 
Zum 15. April d. J. findet ein unde; 
heiratheter Hofmann, der auch Stel“ 
macher ſein muß, Stellung bei E. Brenft 


Stubm&borf per Stuhm. : i 
Provisions- Reisende. ' 

Tüchtige Provisions-Reisend® 
der Schreibmaterlalienbrano#” 


gr 
I _ 


Drau m 


* 


nn 


2 tem 3912 


a 


versehene finden 
rücksichtigung. Mäh. sub G. 
M. 1522 poste rest. Murnberg : 
EW junges Mädchen aus ſehr an ger 
E Familie ſucht i. d. Nähe Danzigs, a 
liebſten auf dem Lande, eine Stelle, 
als Geſellſchafterin, theils als Stübe der 
Hausfrau. Auf Gehalt wird weniger & 
ſehen als auf ein liebevolles u. zutrauli 4 
Entgegenkommen. Gef. Offerten unt. 621 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Stubenmädchen m. vorz. Aang be 
E gleich z. h. i. Geſ⸗Bur. Poggenpfuhl , 


Ein Wirthschafts-Eleve 


wird geſucht von Steinborn in Gwisdzin 

per Neumark Weſtpreußen. 
wei Knaben finden von ern ab in 

einer Beamtenfamilie gute Penſion. 


Näheres Breitgaſſe 64, 3 Tr. 


91 


I u 
nere 


Ee gut empfohlene g e Erzieherin, 
muſikaliſch, ſucht zum 1. April ein 
anderweitiges Engagement. Adreſſen unter 
5969 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine geprüfte € gicherin 
wird vom 15. April cr. in Czerpienteß 
per Altmark geſucht. (610 


Schad 
Reelles Heirathsgeſuch 


Ein junger Mann, 30 Jahre alt, wel, 


’ 
f 
12 
Jahren 
Ren Shnkommen von monatlich 40 Thlt, 
hat, wünſcht, da er bisher in Dam \ 
kanntſchaft ſehr blöde geweſen, eine Leben 
een. Vermögen darf nur aus häus⸗ 
en Wirthſchaftsſachen beſtehen. N 
Sefällige Offerten werden mit Phet 
graphie unter No. 6202 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


Heiraths-Gesuch. 


Ein junger Kaufmann im Alter von 2 
jahren, von angenehmem Aeußern und 
einem disponiblen Vermögen von 10 
ſucht, da es ihm an Damenbefannt 
fehlt auf dieſem Wege eine Lebensge 
Junge Damen mit 1 Bang 
wenn auch weniger Vermögen, wollen i 
Adreſſe nebft Photographie unter No. 61 . 
an die Exped. d. 9 einſenden. Streng 
Discretion Ehrenſache. 
mit 


EW errſchaftliche Wohnung von 

Zimmern, wenn es ewünſcht wird, Ade 
Ga 1 au Gen Jute Vrunobder⸗ 
getheilt oder im Ganzen von April zu ver. 
miethen. as Ni * in 
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